
Wie so oft im letzten Jahr-
zehnt dominierte die Be-
richterstattung der Medien 
das Wetter und die teilwei-
se katastrophalen Auswir-
kungen auf die Menschen in 
unserem Bereich Bruck an 
der Mur.

War man im vergangenen 
Jahr noch Großteils ver-
schont geblieben, trafen 
Trockenheit mit Bränden im 
Frühjahr und Starkregener-
eignisse im Sommer und 
Herbst die 31 Feuerwehren 
des Bereichsfeuerwehrver-
bandes Bruck an der Mur 
mit ziemlicher Härte und so-
mit auch durch entspre-
chende Berichterstattung 
die einzelnen Bürgerinnen 
und Bürger.

Die Berichterstattung aus 
dem Katastrophengebiet 
Aflenz-Thörl zwangen auch 
für die Stabsstellenmitarbei-
ter für Öffentlichkeitsarbeit 

an fünf hintereinander fol-
genden Tagen aus der eige-
nen Komfortzone. Ein positi-

ver Nebeneffekt war aber 
auch, dass die Spendenbe-
reitschaft der Bevölkerung 
stark angestiegen ist.

Zukunftsweisend wird aber 
auch sein, welche Medien 
für welche Bevölkerungs-
gruppe erreichbar gemacht 
werden. Schlagwörter wie 
„Snapchat“, „Tik-Tok“, 

„Facebook“, „Regional-

Zeitungen“,

„Feuerwehrfachzeit-
schriften“ u.a.m. bedeuten 

unterschiedlichste Herange-
hensweisen für das Verbrei-
ten von Informationen.

Unklar ist derzeit noch, in-
wieweit durch sogenannte 
„künstliche Intelligenz“ op-

timierte und danach ver-
breitete mögliche Falsch-
nachrichten zu einem ver-
zerrten Bild der Berichter-
stattung der Feuerwehren 
führen kann.

Abschließend ergeht ein 
herzlicher Dank an alle Me-
dienvertreter von Online–

bzw. Printmedien für die 
stets wohlwollende Bericht-
erstattung über die Arbeit 
der Feuerwehren, sowie an 
den Pressedienst des Lan-
desfeuerwehrverbandes 
bzw. des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Mürzzu-
schlag für die hervorragen-
de Zusammenarbeit und 
ganz besonders dem uner-
müdlichen und kreativen 
Webmaster der Website 
des Bereichsfeuerwehrver-
bandes.
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